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Amtliche Bekanntmachungen.

C a l w.

Fahrniß -Verkauf.
Die zur Berlassenschaft der ledig gestor¬

benen Johanne Friederike Schn ausser  von
hier gehörige Fahrniß , bestehend in

Kleidern , Betten , 2 Matratzen , Lein¬
wand rc. rc,,

wird am
Montag,  den 13 . Juni,

von Vormittags halb 9 Uhr an,
im Saale des Gasthauses zur Jungfer
öffentlich versteigert . Ein Theil dieser Fahr¬
niß ist als Aussteuer noch neu.

Den 7 . Juni 1864.
K . Gerichtsnotariat.

Gchring.

Forstamt Wildberg.

Gltts-B erkauf.
Von dem früher Baier ' schen  Hofgut

zu Dberkollbach werden am
Montag,  den 13 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Nathhaus in Calw im Aufstreich
verkauft:

das Wohnhaus , KeLerbaus , der Holz-
und Schweinstall , die vor wenigen
Jahren neu gebaute Scheuer sammt
Wagenschopf , sodann

.8 Morgen zunächst am Haus gelegene
Aecker, Wiesen , Gras - und Baum-
Garten.

WÄdberg , den 5 . Juni 1864.
K . Forstamt.

3) 3 . Niethammer.

Revier Langenbrand.
Holz - Verkauf'

den 14 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhalis in Grunbach aus den
Staatswaldungen Rippberg und Culenloch:

250 Stück Lang - und Klotzholz , 70
Stück Eichen , Buchen , Hainbuchen
und Ahorn , 150 Stück Nadclbolz-
stangen , 4 —7"  stark , 30 — 5 (3 lg .,
7 Klafter Laubholz , Nutz - und
Brennholz.

f 'Neuenbürg , 8 Juni 1864.
K , Forstamt.

L a n g.

Revier Hirschau.

Verkauf von Reisstreu
am Dienstag,  den 14 . d. M ,

vom Staatswald Schleichdorn:

84 Haufen.
Zusammenkunst Morgens 8 Uhr im

Schlag.
Vom Staatswald Forchen und Stöcke:

etwa 70 Hausen.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf

der alten BaLstraße beim Eichelgarten.
Hirschau , 10 . Juni 1864.

K . Revierförsterei.
Reuß

C a l w.
Gegen die Verfügung, betreffend den i

Transport der zum Schlachten bestimmten
Kälber und Schweine

kommen häufig Verfehlungen vor , daher man
sich veranlaßt sieht , die genaue Befolgung
derselben einzufcharsen , mit dem Bemerken,
Laß Uebertretungen derselben Strafe zur
Folge haben.

Calw , am 2 . Juni 1864.
Stadtschnltheißenamt.

S ch u l d t.

Die Bestimmungen dieser Verordnung
sind folgende:

I . Der Transport zu Wagen kann nach
vielseitiger Erfahrung nicht mir bei den
Schweinen , sondern unter den gehörigen
Vorrichtungen auch bei Kälbern ohne Feß¬
lung der Thiere geschehen . Um so mehr ist
darauf zu sehen , daß bei der Feßlung , wo
siö noch vorkommt , jede rohe Mißhandlung
vermieden , sonach insbesondere folgendes
beobacktet werde:

1) Die Feßlung hat so zu geschehen , daß
eine schmerzhafte Krümmung des Lei¬
bes des gefesselten Lhieres möglichst
vermieden wird.

2 ) Bei der Feßlung der Kälber sind Stricke
nur mit einer das Einschneiden ver¬
hütenden Unterlage von Stroh , Lein¬
wand , oder einem sonstigen geeigneten
Material anzuwenden.

3 ) Die gefesselten Thiere sind auf ein
genügendes Strohlager zu legen und
es muß dafür gesorgt sein , Laß weder
die Köpfe noch andere Körperteile
über Len Wagen heraushängen können.
Sckichtenweise über einander dürfen
die Thiere nur auf verschiedene im
Wagen über einander angebrachte Bö - !
den , wobei jeder Schickte ein genü¬
gender Luftraum gesichert ist , geführt
werden.

4 ) Die Feßlung soll nicht unnöthiger!

Weise durch willkürliches Stilllage^
unterwegs , Verzögerung des Abladcns ^
u . s. f. verzögert werden.

II . Unabhängig von der Feßlung kom¬
men bei dem Transport zu Wagen Miß¬
handlungen vor , indem den Thieren gegen
starke Hitze oder strenge Kälte die erforder¬
liche Bedeckung nicht verschafft oder sie auf
unmenschliche Weise dem Durst oder Hunger
preisgegeben werden , daher auch hiegegen
vorkommenden Falles von den Polizeibehör¬
den einzuschreiten ist.

III . Hunde dürfen zum Treiben von
Kälbern den bestehenden Vorschriften gemäß,
an welche hiedurch erinnert wird , nur mit
angelegten Maulkörben , durch welche diesel¬
ben am Beißen des zu treibenden Tbieres
vollkommen verhindert sind , gebraucht werden.

Verpachtung der Eberhaltung.
Am nächsten

Montag,  den 13 . Juni,
Vormittags 11 Uhv,

wird auf dem Rathhaus die Eberhaltung
auf 3 Jahre im Abstreich vergeben werden.

Calw , 10 . Juni 1864.
Stadtpfleger
Schüler.

2) 2 . Deckenpfronn.
Bau-Akkord.

Die Gemeinde beabsichtigt ein Gemeinde¬
backhaus mit 3 Oesen einzurichten , wovo r
sich der Ueberschlag berechnet wie folgt:

a) Grabarbeit 5 fl. 24 tr.
iH Maurer - und Stein¬

hauerarbeit 294 fl. 10 kr.
o) Zimmerarbeit 30 ft . 50 kr.
ci) Backöfen -Arbriislobn 24 fl 54 kr.

Lieferung der Materialien,
nämlich Backstein , Lehm
und Sand 92 fl. — rr.

a) Gypserarbeit 59 fl . 45 kr.
k) Glaserarbeit 12 fl . 50 kr.

Schreinerarbeit 48 fl. 39 kr.
ii ) Schlosscrarbeit 70 fl . 26 kr.
i) Jngemein 50 ,fl. -— kr

zusammen 688 fl, 58 kr.
Es werden nun tüchtige Akkordsliebha¬

ber zur Verhandlung auf
Montag,  den 13 . d . M .,

Morgens 7 Uhr,
aufs Rathhaus nach Tcckenpsconn eingelaken.

Aus Auftrag.
Werkmstr . W erne r.

2 ) 1. Lstelsheim.

H 0 l z - V e r k a u s.
Am Mittwoch,  den 15 . Juni,

Vormittags 8 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald Schildenloch
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36 Eichenstämme,
60 Stück Wagner -Raitel und

l/ Klafter eichenes Scheiterholz
im Ausstreich verkauft , wozu Liebhaber ein-
gelaten werden.

Gemcinderath.

3 ) 1. Oberkollwangen.
Langholz-Verkauf.

Am Freitag,  den 17 . Juni d . I -,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus den hiesigen Gemeinde -Wal¬
dungen

217 Stämme Nadelbolz mit circa
10 .000 C .' ,

zum Verkaufe gebracht.
Ten S. Juni 1864.

Schultheiß Lorch er.

Bauarbeit.
Tie Kirchspiels -Gemeinde Neuhausen läßt

am Freitag,  den 17 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus die äußere Verputzarbeit
und Reparatur am Thurm und Langhaus
der Pfarrkirche im Wege des Abstreichs öf¬
fentlich versteigern , wozu Lusttragende ein¬
geladen werden.

Der Kostenüberschlag liegt am Verstei¬
gerungstag zur Einsicht auf.

Neuhausen , 7 . Juni 1864.
Bürgermstr . Dörner.

vctt . Mayer,  Rathsschrbr.

Schiffs Gelegenheit nach Amerika
am 1 . und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Ueberfahrts - Verträge

schließt al^ , Ferd . Georgii.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahmc an dem
schnellen Dabinscheiden unseres
lieben Kindes Wilhelm , sowie
für die zablreicbe Begleikung zu

seiner Ruhestätte und für den erheben¬
den Gesang am Grabe , sagen wir un-
fern herzlichsten Tank.

Die trauernden Eltern:
Louis Sck laich.
Marie , geb . Beißer.

Mit Kaiserl . Königs . Vestcrr . Privilegium und Königs.
Preuß . Ministerial -Approbation . '"ESM

IVi . H « L el »r»i «Rt 8 aromatische Kräuterseife , zur Verschönerung und Verbesserung
des Teints und erprobt gegen alle Hautunreinheiten ; (in versiegelten Original - Päck¬
chen ä 21 kr .)
> >» . 8, » »» «ll» 8 arom . Zahnpasta , das universellste und zuver¬

lässigste Erhaltungs - und Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches ; (in ' /,
und V- Päckchen ü. 42 und 21 kr.)
Professor IZ » . L -ii »rLn8 Vegetabilische Stangen -Pomade , erhöht den Glanz und die

Elastizität der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festbalten der Scheitel ; ( in Ori¬
ginalstücken ä 27 kr.)
Apotheker 8i »eittk » 8 Italienische Honigseife , zeichnet sich durch ihre belebende und

erhaltende Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus ; ( in Päck¬

chen zu 18 und 9 kr.)
IBr . Hru1 „ „ K 8 Chinarinden -Oel , zur Conservirung und Verschönerung der

Haare ; (in versiegelten und im Gl -ase gestempelten Flaschen ü 35 kr)

IVi . Hru t » >»K 8 Kräuter -Pomade , zur Wiedererweckung und Belebung des Haar¬

wuchses ; (in versiegelten und im Glase gestempelten Tiegeln ä 35 kr.)
werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit
auch hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Calw  nach

wie vor nur allein verkauft bei LliuiL IZr « i88.

Geschäftsempfthlung.
Da ick mein Condikorei - und Spezccei-

Gtschäfl wieder übernommen habe , so bitte
ich , das mir früher geschenkte Vertrauen
und Wohlwollen auch ferner wieder zu
Tbeil werden zu lassen , und ' em»fehle haupt¬
sächlich feinst vorzügliche Chocolade m
allen Soneu.

A . Sattler,  Eonditor,
Firma Teichman » .

Büblbof.

Vieh-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

3 Kalbtnnen , wovon 2 hvchträchtig,
1 schweren Farcen und
einen Vssäbrigen dko. rum Dienst.

GutSpächter Sigle.

Calw.

Wohnungs -Veränderung u.
Geschäfts -Empfehlung.
Ich mache hiermit die ergebenste An¬

zeige , daß ich jetzt meine bisherige Woh¬
nung verlassen und das von Hrn . Jakob
Widmann , Zimmermstr ., erkaufte Haus be¬
zogen habe . Dankend für das mir bisher
geschenkte Zutrauen meiner werthen Kunden
bitte ich, mir dasselbe auch ferner bewahren
zu wollen ; zugleich empfehle ich mich wie¬
derholt zur Anfertigung von Fässern jeder
beliebigen Größe und sichere , nebst reeller
Bedienung , äußerst billige Preise zu.

Louis Gi eben rath  jun .,
Tcinacher Straße Nro . 408.

Waschstärke,
feinste und ordinäre , sowie belle « Patent-
Hanfgarn , weißes und gefärbtes
Bestechgarn empfiehlt

LoiiiS S ch l o k t e r b e ck, Seiler,
in der Lebergasse.

Von jetzt an sind wieder

Loh-Käse
bei sämmtlichen hiesigen Rolhgerbcru zu
haben unb ist ber Preis

auf kr. per Hundert
festgesetzt.

Um Zurückgabe eines entfloge¬
nen Canarienvogels

wird gebeten ; von wem?  sagt die Red.

Ei » fleißiger und solider

Kuhknecht,
der sogleich einircten könnte , wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion d. Bl.

Calw.

Liederkranz.
Heute Aden » Versammlung und Ein¬

zug ber Beiträge bei Thudium.

Für Landleute.
Von einer Fabrik , welche ibre Geschäfte

eingestellt bat , bade ich eine Parthie schönen
schwarzen Manchester erworben, wo¬
von ich die Elle zu dem beispiellos bil¬
ligen Preis von 2L kr. erlassen kann.

Emil D r e i ß.

2 )2 . C a l w.
Unterzeichneter bringt sein

Uhrmtager
in schönster Auswahl für Stabt und Laub
unter Garantie in empfehlende Erinnerung.

Cb . Friedrich Bölling er
m der Badgasse.

2)2 . Merklingen , OA Leonberg.

Nutzholz-Verkaus.
Auf Ableben des Michael Holzinger,

Holzhänblers , wirb am
Montag,  den 20 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
ein Quantum Bauboll , ' ein Quaittum

eichene Zweiliiig , eine große Parthie
eichene Bödseiten und Bretter , eine
Parthie forchene und tannenc Böd¬
seiten

verkauft , wozu die Liebhaber Ungeladen
werden.

Der Sohn : Jakob Holzinger.

C a I w.

Den Heu- und Oehmd-Ertrag
von 2 ' / - Viertel verkauft

Schuhmacher Eisenhard t.



2)!. Eine Partie

Pyramiden
zum Kleelrockuen (beste Methode ) bat aus
Auftrag zu verkaufen E . Horlacher.

Den Heu- und Oehmdertrag
von einem halben Morgen auf dem Cal-
wer Hof uno einem Viertel dreiblättrigem
Klee oben am Windhof verkauft

Fr . Sch aal in der Badgasse.
Calw.

Ich habe einen

eimädrigen Handkarren
zu verkaufen. Ricpp  auf dem Raben.

! Na Ickten Sonntag,  sowie die ganze
!Woche über backt frische Laugenbretzeln
1 Frohn  m ü ll ee,  Bäcker
i 2)2 . in der Vorstadt.

^ Vor einigen Tagen ging von hiesiger
Stadt bis zur Höhe der Allburger Slaige

! ein Regenschirm
, verloren ; der redliche Ander wird gebeten,
ckhn gegen Belohnung bei der Redaktion
d . Bl . abzugeben.

Bäcker Weber hat

reine Milchschweine
zu verkaufen.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum mache ich Hiemil die ergebenste An¬
zeige, daß ich alle Arten seidener, sowie auck'
wollener Stoffe und Glacüe -Handschukfe
nach chemischer Manier zum Waschen und
R -tiiigen übernehme u.id sichere schnelle
und möglichst billige Arbeit zu.

- Auch verkaufe ich die von mir hiezu fa-
brizirte Sulz, ' womit Jedes es selbst besor¬
gen kann, indem ich bereitwilligst jedem Ab¬
nehmer das hiezu nöthige Verfahren un-
eutgeldlich mitiheiien werbe.

Caroline Iungerma n n,
2 ) 2.  wohnhaft vei Adolph Rudy.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  8 . Juni . Dem ständischen Ausschuß ist der

Entwurs eines Gesetzes , betreffend die Abänderung einiger Be
stimmungen der Gesetze über die Volksschulen , vom 29 . Sept.
1836 und vom 6 . Nov . 1858 , zugegangen . Der Entwurf will
einerseits auf Herbeiführung eines richtigeren Verhältnisses zwi¬
schen der Zahl der ständigen und der der unständigen Lehrer und
auf Erhöhung der gesetzlichen Gehaltssätze der Lehrer hinwirken,
auch einige hiermit zusammenhängende , die Pensionsrechte der
Schulmeister und die Unterstützung ihrer Hinterbliebenen betref¬
fende Bestimmungen geben , andererseits aber auch den Umfang
der Verpflichtung der Lehrer gesetzlich seststellen und erweitern.
(Jeder Lehrer soll künftig neben Haltung der Sonntagsschule zu
30 wöchentlichen Unterrichtsstunden verpflichtet sein .) Außerdem
will dem Bedürsniß einer den Anforderungen der Gegenwart
entsprechenden Organisation der Ortsschulbehörden Rechnung ge¬
tragen werden . — Weitere im Wege der Verwaltung zu treffende
Verbesserungen im Volksschulwesen werden mit dem Haupt,-
finanzetat den Ständen vorgelegt werden . (Schw . M .)

— Tagesordnung der Schwurgerichtssitzungen zu Hall  iiN 2.
Vierteljahr 1864 . Den 13 . Juni Anklagesache gegen die ledige
Katharine Güntner von Bröckingen wegen Kindsmords ; den 14.
und 15 . Juni gegen den Metzger Andreas August Baicr von
Kupferzell wegen Raubs ; den 16 . Juni gegen den Seiler Albert
Schäf von Murrbardt wegen Nothzuchl . (St .-A .)

— Eßckingen,  8 , Juni . Der hiesige Ausschuß für Schleswig-
Holstein erklärt seine Zustimmung zu den am 6 . d. M . von der
Stuttgarter Versammlung gefaßten Beschlüssen . ( Schw . Chr .)

— Auch der Bibe rach er  Hilfsausschuß für Schleswig -Holstein
hat eine Resolutinn beschlossen , welche sich dem von dem Stutt¬
garter Konnte beschlossenen Proteste gegen jede wider den Willen
der Bevölkerung Schleswigs vominehmende Theilung dieses Lan¬
des vollkommen anschließt . ( Schw .Chr .)
— Bräunisheim,  OA . Geislingen , 8 . Juni . Gestern Nach¬
mittag brach ein wüthender Hund in unser Dorf/  riß sich mit
großen Hunden und entfernte sich in der Richtung nach Weiden¬
stetten , wo er ebenfalls Gänse und Hunde packte . Auch in Schalk¬
stetten soll er sich mit einem Schäferhund heruzn gebissen haben.
In der Geislinger Kleemeisterei sind in den letzten Tagen meh¬
rere Hunde der Wuth erlegen , und andere sind getödtet worden.
(Als ein Mittel in Fällen des Bisses durch einen wüthenden Hund
wird von einem Arzte die Zuführung eines elektrischen Stroms
in die Wunde empfohlen ) (Schw . Chr .) .
, — Von der Schüssen,  8 . Juni . Gestern Abend um 4 Uhr
ist im Oberamtsbezirk Waldsee , wie auch in den angrenzenden
Bezirken Wangen und Ravensburg ein heftiges , mit orkanartigem
Sturm und theilweise mit Hagelschlag verbundenes Gewitter zum
Ausbruch gekommen . In Wallenreute , Gern . Schindelbach , OA.
Waldsee , zündete der Blitz , und wurde das ansehnliche Gohn-
und Oekonomiegebäude einer dortigen Bauernwittwe ein Raub
der Flammen . Das Feuer griff , da das Hans mit einem Stroh¬
dach versehen war , mit solcher Schnelligkeit um sich, daß von dem
Vieh nur ein Theil noch gerettet werden konnte ; 18 Stück sind
in den Flammen nntergegangen . ( Schw . Chr .)

— München, 6.  Juni . Sicherem Vernehmen nach ist der
Beginn der Konferenz von Zollvereinsstaaten , welche in der
Hanbelsfrage auf gleichem Standpunkte mit Baiern stehen , nun¬
mehr auf den 15 . d. M . für hier in bestimmte Aussicht genom¬
men . Es wird auch diese Cvnferenz , die von der größten und
entscheidenden Bedeutung für die obschwcbende Zoll - und Han-
Lelsfrage werden muß , von allen jenen Staaten voraussichtlich
wieder beschickt werden , welche auch bei der letzten Münchener
Separatkonserenz vertreten waren . (Fr . A .)

— In Nürnberg und Dresden  haben Volksversamm¬
lungen stattgesunden , welche gegen jede von der Londoner Kon¬
ferenz ausgehende Theilung Schleswigs , zumal ohne Zustimmung
des schlesw .-holsteinischen Volkes , protestirten.

— Koburg,  8 . Juni . Die offiz . Kob . Z . erklärt die Angabe,
Herzog Friedrich solle der Erhebung Rendsburgs als Bundes-
festuug und des Kieler Hafens als Bundeshafcn , sowie der Her¬
stellung eines Kanals zur Verbindung der Ostsee mit der Nord¬
see entgegen sein , als gänzlich erfunden . Dem Herzog Friedrich
sei naturgemäß die größte Vorsicht geboten , nicht auf eigene Hand
einseitige Verhandlungen und Üebereinkommen mit einer der beiden
Großmächte einzuleiten oder abzuschließen . Was die Reise des
Herzogs Friedrich nach Berlin betreffe , so sei dieselbe auf beson-
dern Wunsch des Königs von Preußen erfolgt . (S . Berlin .)

— Ein Berliner  Korrespondent des „ Schw .M ." bemerkt über
die Theilungsvorschläge der Londoner Konferenz : Die Theilung
hatten die deutschen Bevollmächtigten nur in der Voraussetzung
erörtert , daß eine annehmbare Linie in Aussicht stände . Wie es
jetzt heißt , würden die deutschen Mächte , wenn die Neutralen und
Dänemark sich zu schwierig zeigten , wieder zu der früheren For¬
derung der Lostrennung der Herzogtümer zurückgreifen . — Mini¬
sterielle Stimmen erheben seit einigen Tagen gegen den Herzog
Friedrich mannigfache Anschuldigungen , weil er eine Militärcon¬
vention abgewiesen habe und nicht zugeben wolle , daß Kiel Bun-
deshafen , Rendsburg Bundesfestung werde u . s. w . Die Freunde
des Herzogs bezeichnen dagegen diese Beschwerden als übertrieben.
(Die Forderungen Preußens sollen sich auf die Erklärung Rends¬
burgs zur Bundesfestung mit preußischer Besatzung , auf Einräu¬
mung Kiels zur Marinestation und auf eine Militärkonvention,
die die Aushebung der schleswig -holstein ' schen Matrosen für die
preußische Flotte in sich schließen würde , erstrecken .) Die Antwort
des Herzogs soll dahin gelautet haben , daß er ohne Zustimmung
der Landesvertretung der Herzogtümer keine bindenden Engage¬
ments hierüber eingehen könne — was wohl schwerlich bestritten
werden dürste — , daß der deutsche Bund dabei ein Recht habe,
mitzusprechcn , und daß er in der gegenwärtigen Lage der Ver¬
hältnisse auch Rücksichten auf Oesterreich und die deutschen Regie¬
rungen zu nehmen habe . (S . auch Koburg ) ( Schw . M .)

— Berlin,  6 . Juni . Prinz Friedrich Karl ist gestern Abend
mit dem Hamburger Nachtzuge zur mobilen Armee nach Schles¬
wig abgereist , wird aber zu der Zeit , wo das russische Kiiser-
paar hier eintrifft , wieder hierher zurückkehren.

— Hadersleben,  6 . Juni . Aus der Anhöhe Bonghocved
bei Hadersleben beschlossen 6000 N o r d schleswiger nachfolgende
Erklärung : „ Tie von den Bevollmächtigten Frankreichs und Eng-
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lands zu der Londoner Conferenz vorgeschlagene Theilunz Schles¬
wigs widerstreitet unfern wichtigsten Landesintereffen ; wir betrach¬
ten sie als das größte Unglück das uns treffen kann . Wir wollen
nimmer von Schleswig abgeschnitten , nimmer Dänemark einver¬
leibt werden.

— Schleswig -Holsteinische Blätter berichten : Endlich beginnen
die Dänen , die Fuhrleute aus Südschleswig , welche sie seit An¬

fang Februar auf Alsen festhielten , zu entlassen . Zunächst sind
ZOO freigegeben , während noch etwa 300 Zurückbleiben.

— Flensburg,  7 . ,Juni . In militärischen Kreisen macht
man sich gefaßt , daß cs wieder losgeht . In der That wissen wir
von telegraphischen Ordres , die in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag hier eintrafen und die weittragendsten Schlüsse auf die
Absichten des Preußischen Oberkommandos machen lassen . Trup¬
penbewegungen nach Norden und Osten in die früher pingenom
menen Stellungen haben bereits heute begonnen . (Schw . M )

— Uebereinstimmenden Nachrichten aus London  zufolge erwar¬
tete man auf den 9 . Juni den Wiederzusammentritt der Konferenz.

— Wien,  7 . Juni . In der gestrigen Sitzung der Londoner
Eonferenz haben die deutschen Bevollmächtigten zugestanden , den
Vorschlag einer vierzehntägigen Verlängerung der Waffenruhe
unter der Bedingung , daß wenn innerhalb dieser Frist eine De¬
markationslinie nicht festgestellt sein werde , bei Ablauf der Waf¬

fenruhe die Feindseligkeiten wieder ausgenommen würden — sä
rsldrmulum zu nehmen . (Fr . A .)

— Wien,  7 . Juni . Aus Triest wird gemeldet , daß mehrere
österreichische Kriegsschiffe den Befehl erhalten haben , in See zu
gehen , um nöthigenfalls zu dem Nordseegeschwader stoßen zu können.

— Wien,  5 . Juni . Der größte Theil der Offiziere und selbst
der gemeinen Mannschaften , welche sich bereit erklärt hatten , in
die Dienste der mexikanischen Majestät zu treten , ist jetzt, seitdem
die Verordnung für den Eintritt in die mexikanische Armee er¬
schienen ist , wieder znrückgetreten . Die Aufnahmebedingungen
find aber auch so ungünstig als möglich , und man kann nur da¬
rüber staunen , daß man sich wirklich der Hoffnung hingeben
konnte , unter sollen Bedingungen ein Korps zusammen zu brin¬
gen . Bezeichnend ist es auch , daß der Eintritt von Juden in
die Armee von Mexiko absolut untersagt ist.

Griechenland . Korfu, '7 . Juni . Der König der Grie¬
chen ist gestern unter dem größten Jubel der Bevölkerung hier
eiugerroffen.

Frankreich . P a ris,  7 . Juni . Der Hergang in der Con-
ferenzsitzung am 6 . Juni ist im Wesentlichen folgender : Die Dä¬
nen erklärten sich einverstanden mit de '- von England vorgeschla¬
genen Grenzlinie ; diese wurde natürlicher Weise von den Deut¬
schen verworfen ; hierauf erwiederte Herr v. Ouaade : seine Jn-
st. uktioneu -ermächtigten ihn über die Verlängerung des Waffen¬
stillstandes nur in dem Falle zu unterhandeln , daß man sich über
die Grenzlinie verständigt hab .-n würde . Da dieß nicht geschehen,
so müsse er neue Instruktionen abwacten . Fürst Latour d ' Am
vergne und Lord Rüssel machten hiezu einige bittere Bemerkun¬
gen , und hierauf hob der Letztere die Sitzung auf,  hinzusügend,
daß er sich Vorbehalte , die Bevollmächtigten zu einer neuen Ver¬
sammlung einzv.berufen — Die Propaganda für Abschaffung der
Todesstrafe macht große Fortschritte . Die Unterschriften einer
Petition , welche in dieser Sache von den H .H . Labbö von der
Lpinion nationale und Detaille von der Diskussion an den Se¬
nat gerichtet werden soll , belaufen sich bereits aus nahe an 60000.
— Die neusten Prügelreformen in Mecklenburg haben hier , wie
allerwarlS , ein ebenso schmerzliches als die deutsche Sache in der
gegenwärtigen Sachlage . kompromittirendes Aussehen hervorgeru¬
fen , so zwar , daß sogar der Großh . mecklenburgische Geschäfts¬
träger sich veranlaßt gesehen bat , eine Art Berichtigung an die
Debats cinzusrnden . — Die Angelegenheiten in , Tunis scheinen
wiederum verwickelter zu werden . Der Bey , von England unter¬

stützt , verlangt , da nun auch die Hauptstadt bedroht sei, von der
Türkei ein Hilfskorps von 12,000 Mann , und scheint so die von
Frankreich angebetene Hisie nicht angenommen zu haben . Frank¬
reich soll erklärt haben , daß es sich der Landung dieses Corps
widersetzen werde . Im Augenblicke ist der Streit noch nicht wei¬

ter gediehen . — Die Kuhpockenimpfung , die so lange bei den
Arabern keinen Eingang fand , macht in Algerien so große Fort¬
schritte , daß in der Stadl Cello allein die dahin geschickten Jmps-
ärzte an 2914 Personen diese Operation vorzunehmen hatten.

Amerika . New - Jork,  28 . Mai . Der Rebellengeneral
Lee hat in Sexrons -Junction Position genommen ; sein rechter
Flügel steht bei Little -Swamp , sein linker bei Little -Niver . —
Der Unionsgeneral Banks ist in Newvrleans angekommen . —
Die Unionisten räumen Texas . — Es wird versichert , Lee ' s Armee
werde durch das Johnfton ' sche Corps verstärkt werden . — Es geht
das Gerücht , der Unionsgeneral Butler habe eine Niederlage er¬
litten . — Der » monistische Ober -general Grant rückt dem Ver¬
nehmen nach nach der Halbinsel vor . (Fr . A .)

Der Hausarzt.
Novelle von Aug. Schrade,

(Fortsetzung .)

— Wäre ich reich wie Herr Walburg , ich würde mich nur
dann glücklich preisen , wenn ich mit Ihnen den Reichthum thei-
len dürfte.

— Herr Siebold ! stammelte sie freudig bestürzt.
— Ich habe bereits mit meiner Mutter gesprochen ; sie freut

sich, Sie und ihre Tante morgen kennen zu lernen . Die Woche
ist mir recht lang geworden — wollen Sie nun , da ich so nahe
am Ziele bin , mich zurückweisen?

— Nein ! flüsterte sie ganz leise . Wenn Sie es wirklich
ehrlich mit mir meinen , werden wir kommen.

— Deß ' ist Gott mein Zeuge ! Ach Jda , nun hat meine
Stellung erst den rechten Werth für mich , nun werde ich mit
doppeltem Eifer arbeiten . Aber , könnte auch ich fragen , ist es
von Ihrer Seite ernstlich gemeint , wenn Sie mir die Annäherung
gestatten ? Jda , ich fordere einen Beweis dafür.

— Du lieber Himmel , was kann ich thun ? Genügt Ihnen
mein Wort nicht?

— Nein . Ich bin der ungläubige fThomas ! rief Siebold
mit Laune . Sie hatten in dem Garten eine Breche verloren,
Ad -ich war so glücklich, Ihnen den Schmuck, wenn auch zertre¬
ten , zurüüzubringen.

— Die Broche ist mcht echt.
— Desto besser.
— Mir lag nur daran , weil sie ein Geschenk meiner Tante

ist — ich kann sie nickt wieder tragen.
— Vortrefflich ! Nun dürfen Sie die Annahme dieses Schmu¬

ckes noch weniger verweigern . O nehmen Sie , Jda ! Er mag
uns stets daran erinnern , baß eine Brocke unsere erste Bekannt¬
schaft vermittelt hat . Weisen Sie dieses kleine Zeichen meiner
Aufmerksamkeit zurück , so liefern Sie den Beweis nicht , den ich
mir vorhin zu fordern erlaubte.

Bei den letzten Worten glitt ein Etui in die zitternde Hand
Jdcks . Sie sah ihn sprachlos an .. Wie oft hatte sie den uneee
tm Schmuck bedauert , den ein harter Fuß ihr zertreten — jetzt
besaß sie einen neuen , und wahrscheinlich auch einen echten . Start
zu danken , drückte sie zärtlich die Hand des großmüthigen Gebers
und versprach , der Einladung für morgen zu folgen . Noch eine
Viertelstunde ward unter zZürichern Kosen der Spaziergang fort¬
gesetzt, und wir können versichern , Laß die Broche über das Schick¬
sal Beider entschied . Als sie sich rrennten , durfte Siebold die

Wange , deren Purpurröthe ihn entzückt hatte , küssen . Glücklicher
hat wohl nie ein Commis in später Abendstunde sein Comptoir
betreten , als Ludwig Siebold . Jda erwirkte denselben Abend
noch von der Tante das Versprechen , Sonntags den Lieblings¬
spaziergang nach dem Garten zu unternehmen und dort bei einer
Tasse Kaffee den Nachmittag zu verplaudern . Rosa Beifuß hatte
ein weiches Herz und freute sich der Freude , die sie ihrer fleißigen

Nichte gewähren konnte . ' _ _ _ (Forts , folgt .)

Nagoldwarnie . 4. Juni 13,4" K. 5. Juni 14,1° k.
6 . Juni 13,7 ° k . 7 . Juni 14 ,2 ° 6 . 8 . Juni 13,0 ° k . 9 . Juni

12,4 ki. 10 . Juni 12,1 ° k. _
Gottesdienste . Sonntag,  re . Juni. Bor,». (Pr . :) Herr Helfer

Schmidt . — Kinderlehre mit den Söhnen 1. klaffe nm l '-ch Uhr._

Nedigirl , gedruckt und verlegt von A . Gelsck lirger!
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